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Anzeige

Königschießen der Schützengilde
Bei herrlichstem Wetter fand am 02. Juni 
das Königschießen der Schützengilde im 
neu renovierten und teilweise umgebauten 
Schützenhaus statt. Wir stellten uns im Hof auf 
und unterhielten musikalisch. Seit 1998 schießen 
die Spielleute ihren König oder  ihre Königin 
aus. Die Jugend- und Laserkönige schießen wir 
seit nunmehr 3 Jahren aus.

Königin der Spielleute:  Celina Grotjahn
Jugendkönig:   Leon Brosch
Laserkönigin:    Merle Wernecke

Wir gratulieren euch ganz herzlich zu eurem  
errungenen Titel! 

Christa Heinzel
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25 Jahre Musikuss
Teil 2

	

	

Blumenhaus	Meyer	
Inhaberin:	Bärbel	Schmelzer	

Bahnhofstr.	1a	
31832	Springe	

Tel.	05041	–	2553	
	

	

	

	

Geschenke,	

die	von	

Herzen	kommen	

Anzeige

Fortsetzung unserer Reihe „25 Jahre Musikuss - 
eine Vereinszeitschrift feiert Geburtstag“ 
Als Andreas Lehmann im Jahr 2000 aus der Re-
daktion ausstieg, übernahm ich seine bisherigen 
Aufgaben. Aus dem Spielmops wurde „Carlas 
Presse“. Immer mit Fotoapparat unterwegs und 
auf der Suche nach neuen Ideen für interessan-
te Artikel hatte man mir den Spitznamen Car-
la Kolumna gegeben, eine Reporterin aus den 
Geschichten um Benjamin Blümchen und Bibi 
Blocksberg. 
Ein ausgedrucktes Exemplar wurde bei der 
Firma Völkel in der Burgstraße kopiert, an-
schließend die Seiten sortiert. Mit einem Hefter 
wurden die einzelnen Blätter zu einem Buch ge-
tackert und anschließend gefaltet. So manches 
Mal war eine Seite verkehrt eingeheftet und die 
Arbeit musste wiederholt werden – ein großer 
logistischer Aufwand! 
Michael Dörlemann hatte die Idee für das Lay-
out. Er gehörte von Anfang an ins Organisa-
tionsteam und die Vereinszeitung lag ihm am 
Herzen. Den Druck verlagerte er nach Hanno-
ver in die Fössestraße, auf dem Weg von oder 
zur Arbeit konnte er die CD und später den 
Stick vorbeibringen und nach ein paar Tagen ein 
fertig gefasstes Heft abholen. Das sparte dem 
Redaktiteam viel Arbeit und sah professioneller 
aus. Die Zeitung finanziert sich durch Sponso-
ren, die Werbung schalten. Langjährigster Wer-
bungsnehmer ist die Firma Uhren Schwarze. Das 
ist ein Grund einmal ein Herzliches Dankeschön 
an Heinrich Schwarze auszusprechen. 
Das Orgateam dachte über eine Namensände-
rung nach bereits 2001 war der Name „Musik-
uss“ gefunden, wie die Vereinszeitung heute 
noch heißt. Die Idee stammt auch von Michael 
– Musik und Spaß im Kreis unseres Springer 
Spielmannszuges. Ich habe viele Artikel für Car-
las Presse und den Musikuss geschrieben, 3-4 
Ausgaben pro Jahr, das sind bis heute um die 90 
Ausgaben, die mit Leben gefüllt werden muss-

ten. Michael Dörlemann, Peter Steinke, Tina 
Waibel  und Tanja Wollenschläger sowie einige 
andere und ich bildeten die Redaktion. 2011 
kam Florian Schulte mit vielen neuen Ideen ins 
Team.

Christa Heinzel

Wir freuen uns immer über neue Ideen und Artikel 
für die neuen Ausgaben des Musikuss‘. Das Redak-
tionsteam ist offen - jeder mit Interesse darf 
sich an unserer Vereinszeitschrift beteiligen. 
Egal ob spannende Geschichten aus der Ver-
einsgeschichte oder ein Blick von außen auf 
das Vereinsleben: Meldet euch bei uns per mail 
unter musikuss@spielmannszug-springe.com
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Die Instrumente stellen sich vor:
Das Schlagzeug

Der Sommer ist im vollen Gange und Langewei-
le kommt auf? Da haben wir genau das Richtige 
für euch: Bei diesem Rätsel sollen die richtigen 
Bezeichnungen den Schlagzeugteilen zugeordnet 
werden:
 
Tom   ___
Ride-Becken  ___
Crash-Becken  ___
Snare   ___
Bassdrum  ___
Hi-Hat   ___
Stand-Tom  ___

Fleur Waibel & Jannik Wollenschläger

Anzeige

Lösung auf Seite 18
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Nachdem ich in den vergangenen Ausgaben im-
mer über die Läufe berichtet habe, möchte ich 
Euch diesmal auf den zeitlichen Ablauf bei so 
einer Großveranstaltung mitnehmen. Da sich in 
den letzten zwei Wochen vor dem Termin noch 
die Wetterbedingungen von „kalt mit Schnee“ 
auf „warm mit viel Sonne“ geändert haben, 
habe ich mich kurzfristig von der Marathon-
distanz auf die Halbmarathon umgemeldet. Das 

war mein Ablauf beim Hannover-Marathon:
Samstag, 07.04.2018
9:30 Uhr: Tanja und Markus holen mich ab. Wir 
fahren gemeinsam nach Hannover um die Start-
unterlagen abzuholen.
10:00 Uhr: Wir sind in Hannover an der Mara-
thonmesse neben dem Rathaus angekommen. 
Das erste Mal wieder dieses angenehme Krib-
beln im Magen. Unser erster Weg führt uns zu 
den Schaltern, an denen wir unsere Startunterla-
gen abholen. Zum Glück haben sich so früh am 
Morgen noch keine langen Schlangen gebildet. 
Hier bekommen wir unseren Kleiderbeutel (für 
die Kleideraufbewahrung am Sonntag erforder-
lich) und unsere Startnummer. Anschließend 
bummeln wir noch über die Marathon-Mes-
se und den Bereich um das Rathaus. Auf dem 
Trammplatz sind auf großen Plakaten die Na-
men aller Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf-
geführt – auch wir suchen und finden unsere 
Namen. Auf dem Friedrichswall wird bereits 
Start und Ziel aufgebaut.

13:00 Uhr: wieder zu Hause beginnt die Vorbe-
reitung auf den Lauf-Sonntag: Laufschuhe vor-
bereiten und den Zeitmesschip am Schuh befes-
tigen, Laufkleidung auswählen und bereitlegen, 
Kleiderbeutel packen (Wechselkleidung, Geträn-
ke für nach dem Lauf und Rückfahrt, Hand-
tuch, etc.), Iso-Gel und eine Wasserflache für 
den Notfall im Lauf (es soll sehr warm werden), 
den Laufgurt und dann noch die Startnummer 

am Startnummernband be-
festigen. Dabei fällt mir auf, 
dass auf meiner Startnummer 
der falsche Startblock ange-
geben ist – damit würde ich 
viel weiter hinten stehen als 
geplant. Dann suche ich mir 
noch den Zug für die Fahrt 
nach Hannover raus.

Sonntag, 08.04.2018
6:30 Uhr: Aufstehen, Früh-
stück und Abfahrt nach 
Völksen zum Bahnhof

8:30 Uhr: Mit vielen anderen Läufen stehe ich in 
Völksen am Bahnsteig und warte auf den Zug.
8:37 Uhr: Abfahrt
8:55 Uhr: Ankunft in Hannover-Linden. Weiter 
mit der U-Bahn zum Waterloo und von da zu 
Fuß zum Rathaus 
(gerade starten die 
Marathon-Staffeln). 
9:20 Uhr: Dort an-
gekommen führt 
mich mein erster 
Weg immer erst zur 
Toilette, bei der ich 
auch noch mehr-
fach vorbeischaue, 
um beim Lauf nach-
her nicht von diesen 
Bedürfnissen ge-
stoppt zu werden. 
Da noch Zeit bis 
zum Start ist gehe 
ich zum Helpdesk 

Music in Hannover 
Marathon 

2018Motion
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auf der Marathonmesse um die Startblockein-
teilung zu klären; hier erhalte ich eine neue, kor-
rigierte Startnummer. 
10:00 Uhr: Auf der Willy-Brandt-Allee stehen in 
langer Schlange die LKW, bei denen man seinen 
Kleiderbeutel zur Aufbewahrung abgeben kann, 
sortiert und gekennzeichnet mit Startnummern-
bereichen. Klar – meiner steht ganz am Ende. 
Ich packe nun alle Dinge, die ich für den Lauf 
nicht benötige in den Kleiderbeutel und gebe 
diesen bei den Helfern ab.
10:30 Uhr: Das Kribbeln im Magen ist wieder da, 
ich laufe mich etwas warm, trinke noch ein paar 

Schluck Wasser und begebe mich dann in die 
Startaufstellung auf dem Friedrichswall.
10:45 Uhr: Der Startschuss für den ersten Start-
block der Halbmarathon-Läufer fällt. Ich stehe 
im vierten und muss mich leider noch gedulden.
11:00 Uhr: Endlich – mein Startblock ist dran. Ich 
stehe ganz vorne und kann direkt mit dem Start-
schuss los.
13:02 Uhr: Zieleinlauf. Die Hitzeschlacht ist er-
folgreich geschlagen: 2:02:26 (2 Minuten über 
Plan aber die habe ich bei km 18 liegen lassen, 
habe da den Verpflegungspunkt verpasst – bin 
trotzdem zufrieden). Ich bekomme von netten 

Helfern meine Medaille umgehängt.
13:10 Uhr: Zielverpflegung. Das Er-
dinger-alkoholfrei schmeckt!
13:30 Uhr: Hole meinen Kleiderbeutel ab, 
mache mich frisch und begebe mich zum 
Bahnhof für die Rückfahrt. 
14:55 Uhr: Abfahrt Hannover. Sitze mit an-
deren Läufern im Abteil und wir berichten 
von unseren Läufen.
15:45 Uhr: Bin wieder zu Hause. Das Steak 
vom Grill und noch ein Erdinger bringen 
die Kraft zurück.

Martin Wende

Uhren & Schmuck
P A S S A G E

S C H W A R Z E

ZUM NIEDERNTOR 12
31832 SPRINGE
0 50 41 22 74

Anzeige
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Dekra Motorradtreffen
in der HDI Arena
Ein Wochenende voller Benzin-
duft, mit guten Freunden und 
Kollegen, das ist das DEKRA 
Motorradtreffen! In diesem 
Jahr wunderbar garniert mit 
Burnouts im HDI-Stadion, 
Korso durch Hannover, Glam-
Rock im Congress Centrum, 
gutem Wetter und erstaunlich 
vielen schönen Kurven im We-
serbergland. 
Für uns wurde es ein besonde-
res Highlight der Saison. Tina 
Waibel, Assistentin der Niederlassungsleitung 
bei der DEKRA in Hannover war von ihrem 
Chef angesprochen worden, ob die Spielleute 
das Motorradtreffen am 1. Juni musikalisch un-
termalen würden. Da haben wir gern zugesagt. 
Die Motorradfreunde sowie wir Musiker 
wurden mit Speisen und Getränken auf dem 
Schützenplatz empfangen. Gleich gegenüber, 
im Fußballtempel der Hannoveraner Fans, der 

HDI-Arena, feierte die DEKRA dann die Welco-
me-Party vor beeindruckender Stadionkulisse - 
und zwar nicht in den Räumen der VIP-Lounge, 
sondern unten auf dem „heiligen“ Rasen. 
Der Musikzug Ahlten und die Springer Spiel-
leute marschierten zur Eröffnung gemeinsam in 
7-er Reihen mit dem Musikstück „In Harmonie 
vereint“ ein - und dabei über den heiligen grü-
nen Rasen zu gehen war schon ein tolles Gefühl! 
Abwechselnd spielten die Orchester aus ihrem 
Repertoire und unterhielten das Publikum. Eine 
DJane umrahmte den Abend ebenfalls musika-
lisch und steuerte das Mikrofon, über das es ei-
nige Ansagen gab. 
Gemeinsam mit Dr. Gerd Neumann, bis dato 
Schirmherr der Veranstaltung, begrüßte der 
Niederlassungsleiter der DEKRA, Cheforganisa-
tor und Hannover 96-Fan Andreas Gugat seine 
Gäste. Ein besonderer Tag, er hatte just an die-
sem Freitag Geburtstag. 

Klingemann & Mertin
Steuerberater

Bahnhofstr.1b

31832 Springe

Fon 0 50 41 / 9 46 96 - 0

Fax 0 50 41 / 9 46 96 18 

E-Mail info@km-steuerberater.de

www.klingemanns-mertin.de

Anzeige
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Mit musikalischer Untermalung des Musikzuges intonierten 
alle ein „Happy Birthday“! Sichtlich gerührt nahm er Tina 
in den Arm und dankte für die tolle Überraschung. Es gab 
viel Gutes vom Grill und die passenden Getränke. Ein Stunt-
man verlangte seinem blutrot lackierten Fighter-Motorrad 
bei Donuts, Stoppies, Wheelies und Reifen-Burnout viel ab, 
wobei infernalischer Lärm einer in den Begrenzer gejagten 
600er-Vierzylindermaschine die Luft zerschnitt.

Tina Waibel & Christa Heinzel

Anzeige
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Mit 66 Jahren...
...fangen wir gerade erst an!

Das große Jubiläumskonzert am 5. Mai

Am 5. Mai 2018 haben wir unser 66-jähirges 
Vereinsbestehen mit einem großen Jubiläums-
konzert im Schulzentrum Süd Springe gefeiert.
Besonders aufgeregt waren unsere jüngsten Or-
chestermitglieder und die Erwachsenen, die das 
erste Mal mit ihrem Instrument auf der Bühne 
standen. Aber mit dem 20-jährigen Dirigenten-
jubiläum von Tina Waibel und der 10-jährigen 
Freundschaft zur Green-Hakle-Pipeband aus 
London konnten auch zwei weitere Jubiläen ge-
feiert werden. 

Die Green-Hakle-Pipeband gibt es nicht mehr in 
der ursprünglichen Formation, aber viele Musi-
ker machen weiterhin Musik. Vier der Londoner 
Musiker haben es nicht nehmen lassen, aktiv an 
unserem Konzert teilzunehmen. So waren iri-
sche Lieder mit Gitarrenbegleitung von Andrew 
und David McKenzie sowie Russell King zu hö-
ren. Die drei entführten das Publikum auf satt-
grüne Wiesen zu grasenden Schafherden und be-
eindruckenden Highlands. Als Dudelsackspieler 
James Reid sein Instrument erklingen ließ, hörte 
man erst ein tieferes, sattes Brummen, bis dann 
die Melodiepfeifen des Dudelsacks erklangen. 
Highland Cathedral, eins der bekanntesten Du-
delsackstücke, durfte da auch nicht fehlen. 
Nonchalant und informell führte Susanne Ma-

ticka durchs 
Programm. In 
lockerer Art 
und Weise 
unterhielt sie 
das Publikum. 
Als sie zum 

Abschluss des Konzertes 
im weißen Bademantel er-
schien und in die Runde 
fragte, wen sie darstelle, 
wussten alle gleich Be-
scheid: Udo Jürgens.
Mit dem Schlager „Mit 66 
Jahren“, extra arrangiert 
für die Springer Spielleute, 
gipfelte das Konzert. Die 
geforderte Zugabe bedien-
ten die Spielleute mit dem 
„Can Can“ von Jacques 
Offenbach, unterstützt von 
den englischen Musikern 
im Perkussionsbereich. James Reid spielte noch-
mal mit dem Dudelsack auf und nahm die Sprin-
ger im Gefolge mit von der Bühne. Damit war 
das Ende des Konzertes nach über 2 Stunden be-
siegelt. Auch einige Unterstützer und ehemalige 
Musiker der Green-Hakle-Pipeband waren mit 
angereist: John und Oliver Mason sowie Barry 
Read. Mit einer tollen Party, leckerem Essen 
und viel Musik ging es abends bei Christine und 
Wolfram Wolthusen im Garten weiter. Danke an 
die Nachbarn!  Man feierte die Jubiläen und die 
Freundschaft bis in die späte Nacht hinein.

Chirsta Heinzel
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Am Samstag bin ich zusammen mit meiner 
Familie ins OHG gefahren. Für den Auftritt 
hatte ich meine Uniform das erste Mal an. 
Natürlich mussten wir als Erstes die Flöten 
aufbauen. Dann sind wir vor dem Konzert 
in einen großen Raum gegangen, um unsere 
Flöten abzulegen. Um Kraft vor dem Konzert 
zu gewinnen, haben wir ein Gummibärchen-
lied gesungen. Das war sehr lustig und auch 
lecker und hat richtig Spaß gemacht.

Dann sind wir 
wieder in die gro-
ße Aula gegangen. 
Wir mussten noch 
ein bisschen war-
ten, bis es losging. 
Als dann fast alles 

voll war, haben wir angefangen. Ganz beson-
ders gut hat mit der Dudelsackspieler gefal-
len, der mittendrin als Gast aufgetreten ist. 
Das ganze Konzert hat fast zwei Stunden ge-
dauert, dann war es endlich vorbei, denn es 
war sehr anstrengend.
Danach bin ich mit meiner Familie wieder 
nach Hause gefahren. Doch nicht für lange, 
denn kurz darauf sind wir zu Christine in den 
Garten gegangen, um zu grillen. Das ging bis 
spät in die Nacht. Wir sind müde und kaputt 
nach Hause gegangen. Ich bin wie ein Stein 
eingeschlafen. 
Es war ein toller Tag und ein tolles Erlebnis!

Charlotte Gehrke

Mein erstes Konzert

Danke
Da der Transport der Gitarren im Flugzeug sehr teuer geworden wäre, halfen die Springer 
Musiker Dieter Opitz und Ralf Grabowsky aus. An dieser Stelle noch einmal herzlichen Dank!
Für die tolle und umfangreiche Unterstützung der Hausmeisterin des Schulzentrum Süd, 
Helga Skerschil, bedanken wir uns ebenfalls ganz herzlich!
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Jubiläumswochenende 4. bis 7. Mai

2018
Am Freitag reisten bereits zwei unserer englischen Gäste 
der Green Hackle Pipe Band aus London an. Andy und 
David wurden von Christa am Flughafen in Hannover 
abgeholt. Die Wiedersehensfreude war riesig und die 
Sprachbarriere war schnell durchbrochen. Wie selbstver-
ständlich packten die beiden dann am Kulturheim mit an, 
als es hieß, alle Instrumente müssen in die Autos verla-
den werden. In der Schulaula wurden die Bühne für das 
bevorstehende Konzert präpariert, ein paar Details noch 
ausgearbeitet und die Instrumente aufgebaut. Nach einer 
kurzen Anspielprobe ging es hinüber in den gemütlichen 
Teil: Andy und David wurden von einem „Schwung“ un-
serer Musikern ins Mariechen eingeladen.
Am Samstag holte Oliver Mason die übrigen englischen 
Gäste vom Flughafen ab und brachte sie nach Springe ins 
Lutherheim, wo alle Gäste untergebracht waren. „Das ist 
hier wirklich wie Urlaub, euer Deister“, meinten die Eng-
länder. Nach einer kurzen Mittagspause startete dann das 
Konzert.
Im Anschluss daran konnten sich alle Mitglieder der 
GHPB und des SZHK herzlich begrüßen und erste Ge-
spräche führen (vor dem Konzert waren wir dafür zu 
aufgeregt). Blitzschnell war die Aula wieder aufgeräumt 
und es ging zur Musikerparty in den Garten von Chris-
tine und Wolfram. Dort hatten viele fleißige Helfer ein 
Buffet aufgebaut und den Grill angeschmissen. Nach ei-
ner Stärkung tauchten auf einmal „per Zufall“ ein paar 
Instrumente auf und wir konnten 
noch etwas füreinander musizie-
ren. Da wir auch unsere 10-Jäh-
rige Freundschaft zu feiern hat-
ten, folgten noch ein paar Reden, 
diverse Gastgeschenke und viele 
Umarmungen.
Am Sonntag fanden der Tag der 
Vereine und das Maibaumfest 
statt. Die Werbegemeinschaft 
hatte das Datum extra dem Be-
such der GHPB angepasst, damit 
diese an den Feierlichkeiten teil-

nehmen können. Zum Anstich des 
Maibock-Fasses musizierten die Mu-
siker des SZHK mit modernen Mu-
sikstücken. Ergänzt wurde das Ganze 
durch einen phänomenalen Auftritt 
von James mit seinem Dudelsack. Be-

sonderes Highlight: Während er mu-
sizierte erschienen Flammen aus den 
Röhren des Dudelsacks. Das Publikum 
war begeistert. Nach dem Auftritt blieb 
uns allen genug Zeit, uns das große An-
gebot in der Innenstadt zu betrachten. 
Abends stand noch ein wenig Sport 
auf dem Programm: Wir trafen uns im 
BowlingCenter in Lauenau. Aufgeteilt  
in 6 Gruppen versuchten wir mög-
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lichst viele Pins umzuwerfen. Fazit: Die Englän-
der scheinen ein Naturtalent zu sein und waren 
eindeutig besser; aber Spaß hatten wir alle. An-
schließend stärkten wir uns beim gemeinsamen 
Abendessen. Überall waren nur glückliche Ge-
sichter zu sehen.
Am Montag hieß es dann zusammenpacken, 
auschecken und auf nach Hannover zur Braue-
rei-Besichtigung. Nach der Theorie gab es natür-
lich auch die praktische Verköstigung. Lecker! 

Andy zückte eine Gitarre und spielte „Take me 
home, country roads“ und alle Anwesenden san-
gen mit. Nach einem Mittagessen in der Stän-
digen Vertretung hieß es dann leider schon Ab-
schied nehmen und es ging auf zum Flughafen. 
Das war wieder ein fröhliches Wochenende, von 
dem wir alle noch lange berichten werden.
Hope to see you soon!

Fleur & Tina Waibel
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Bilderrätsel zum Konzert
von Jannik Wollenschläger und Fleur Waibel

Hier haben sich im Unteren Bild vier Fehler eingeschlichen! Könnt ihr sie finden?

Harry Heinzel 
Bausachverständiger 

Gebäudebewertung und Gutachten 
Immobilien- und Energieberatung 
Planung und Betreuung  

31832 Springe 

Tel: 0 50 41/ 97 21 06 

Harry.Heinzel@web.de 

www.bsv-heinzel.de

 Ankaufberatung beim Immobilienerwerb 
 Bauplanung und Baubetreuung bei Neu- und 

Umbauten 
 Baubegleitungen 
 Schlussabnahme 

 Verkehrswertermittlung von Wohn-, Gewerbe- und 
Spezialimmobilien  

 Schadensaufnahme wie z.B. bei Baufehlern, 
Schimmel oder Schädlingsbefall  

 Schriftliche Beurteilung            

Mitglied im Expertengremium Metropolregion Hannover
Mitglied im GIS Sprengnetter Akademie

Anzeige

Lösung auf Seite 18
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Schützenfeste 2018
Bisperode
Wir waren eingeladen zum 125-jährigen 
Feuerwehrjubiläum in Bisperode 
aufzuspielen. Der am Straßenrand 
aufgestellte Zug marschierte in den Gutshof 
des Wasserschlosses Bisperode, einem 
denkmalgeschützten Wasserschloss, wo 
die Proklamation der Schützenkönige vor 
großartiger Kulisse stattfand. Anschließend 
gab es ein gemeinsames Spiel aller Kapellen 

mit „Gruß an Kiel“ und „Preußens Gloria“. 
Ein sagenhafter Sound. Es folgte der 
Marsch durch den Ort und ein gemütliches 
Beisammensein im Festzelt. Dabei trugen 
die Marschkapellen nacheinander einige 
Musikstücke aus ihrem Repertoire vor und 
sorgten für Stimmung im Festzelt. Und das 
Publikum ließ sich gern mitnehmen.

Christa Heinzel

Springe
Um den Bürger- und Schützenkönigen trotz 
der Absage des traditionellen Schützenfests 
einen Rahmen für die Proklamation zu ge-
ben, entstand die Idee dies im und am Kul-
turheim im Rahmen eines kleinen Fests zu 
feiern. Mit Musik des Feuerwehrmusikzuges, 
der Spielgemeinschaft Pattensen sowie des 
Spielmannszugs marschierten die Schützen 
vom Marktplatz zum Kulturheim. Eine Kaf-
fee- und Kuchentafel mit leckeren Torten lud 
zum Schlemmen ein. Die Hüpfburg war von 
den Jüngsten gut besucht und auch Dosen-
werfen machte ihnen Spaß. Der Laserschieß-
stand der Schützengilde war dauerumlagert. 
Ebenso der Basteltisch der Spielleute, wo 

man sich aus Alltagsgegenständen Rasseln 
basteln konnte. Kinderschminken stand hoch 
im Kurs und Fleur Waibel hatte alle Hände 
voll zu tun. Am frühen Abend ehrten der 
Ortsrat die Bürgerkönige und die Vereine 
ihre Majestäten. DJ Maik Seehafer unterhielt 
musikalisch und lockte die Feiernden auf die 
Tanzfläche. Am nächsten Morgen trafen sich 
Mitglieder aus allen Vereinen und räumten 
gemeinsam auf. Beim anschließenden Früh-
stück ließ man das Fest noch einmal Revue 
passieren. Die, die mitgefeiert haben, waren 
sich einig: Kein Schützenfestersatz, aber: Ein 
schönes Fest.

Christa Heinzel

Eldagsen
Auch in diesem Jahr spielten wir für die 
Schützengilde Eldagsen. Mittlerweile sind 
zwischen den Vereinen Freundschaften ent-
standen. Samstagmorgen starteten wir um 
10:30 Uhr mit der Bekanntgabe der Köni-
ge, die anschließend mit Musik nach Hause 
begleitet wurden. Den Abschluss bildete ein 
gemeinsames Mittagessen. Am Sonntag nah-
men wir am großen Umzug teil. Am Ende des 
Umzuges wird die Parade abgenommen: Die 
Deistermusikanten spielen den „Coburger 
Marsch“ so lange, bis alle Umzugsteilnehmer 
an ihnen vorbei marschiert sind. Das Festzelt 
war anschließend gut gefüllt. Unsere jüngs-

ten Musiker waren nach diesem Weg ge-
schafft und froh, es hinter sich zu haben! Am 
Montagabend fand ein Spaßumzug statt, zu 
dem sich viele Teilnehmer lustig verkleideten. 
Wir haben wieder unsere orangen Pullis an-
gezogen. Vom Festplatz aus gibt es einen klei-
nen Umzug und anschließend wird gefeiert. 
Einige Springer Spielleute blieben zum Mit-
feiern und hatten viel Spaß. Die Band Deep 
Passion mit Marco Knichala sorgte für die 
richtige Stimmung. In Eldagsen funktioniert 
das Schützenfest noch gut, fast der ganze Ort 
feiert mit.

Christa Heinzel
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Spielmannszug bietet seit 10 Jahren 
musikalische Früherziehung an
Seit 10 Jahren bieten unser Verein in der Kita 
Bison musikalische Früherziehung an. Zum 
Sommerfest auf dem BIK Gelände in Bad Mün-
der musizierten die Musiker um das Jubiläum 
mit den Kindern, Eltern und Erziehern zu fei-
ern. Marion Wahrlich und Christa Heinzel hat-
ten die Frühlingslieder „Tiritomba“, „Summ, 
summ, summ …“ und „Es war einmal ein Has´ 
…“ vorbereitet und die Kinder trugen es begeis-
tert vor. Mit Rasseln begleiteten sie die Flöten-
musik. Aber auch junge Blockflötenkinder wa-
ren ins Orchester integriert, Tom und Nick, die 
an dem Tag in die Schule verabschiedet wurden, 
Ben und Carlotta, beide besuchten die Kita und 
sind nun schon ein Jahr in der Schule. Unsere 
Vereinskinder Lukas, Ruben, Max und Charlot-
te sind ebenfalls über die musikalische Früher-
ziehung zu uns gelangt.Der Jugendliche Joshua 
Giesemann war das erste Kind, das aus der mu-
sikalischen Früherziehung in den Verein hinein-
gewachsen ist. 
Die musikalische Früherziehung begann im Au-
gust 2008 startete sie mit 10 Kindern. Schnell 

suchten viele Eltern für ihre Kinder einen Platz 
in der Musikgruppe. Ab 2009 gab es dann zwei 
Gruppen mit je acht Kindern, die begeistert vie-
les über Musik lernten. Seit 2011 wird Christa 
Heinzel von Marion Wahrlich unterstützt.
Die Stundeninhalte sind den Bedürfnissen der 
Kinder variabel angepasst. Im Unterricht kom-
men die Elemente Singen, Sprechen und Tanzen 
immer wieder in Variationen vor. Mal wird aus 
Unterrichtsinhalten gemalt oder gebastelt ode-
res werden Geschichten erzählt. Instrumente 
werden ausprobiert und selbst gefertigt, erste 
Notenkenntnisse mit Malen und Basteln ver-
mittelt. Ideen der Gruppe fließen in die Lehr-
inhalte ein. Aus einzelnen Unterrichtselementen 
werden kleine Geschichten, Theaterstücke oder 
Mini-Musicals zusammengebaut, die manchmal 
auch vor Publikum präsentiert werden. Durch 
Wiederholung und Variation soll allen Kindern 
ausreichend Raum gegeben werden, ihre Erfah-
rungen zu verarbeiten und zu vertiefen.

Christa Heinzel

Fortlaufend neue Kurse,
für jung und alt, auch für Männer!

Doris Paschke - lizenzierte Fayotrainerin
Telefon 0170 / 84 52 851

Für Einsteiger und Fortgeschrittene
Kleingruppen mit max. 9 Teilnehmern

Kursort: Harmsmühlenstraße 75, 31832 Springe
Weitere Infos unter www.lebenszeit-springe.de

Bitte melden Sie sich an:

AnzeigeN
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Anzeige

 
 
 
 
 
 

Die Produktpalette ist 
weitreichend – 
von der Haustür über 
Rollläden, Wohnungs-
eingangstüren mit Ein-
bruchsicherungen, Mar-
kisenanlagen, Vor- 
dächer und vieles mehr. 
 
Schauen Sie sich um. 
Wir freuen uns auf Sie! 
 
Ihr Scho-Pi Team 

 

 

Wir sorgen für Qualität und Sicherheit

Inh. Michael Förster e.K.

Philipp–Reis–Str. 28 
31832 Springe 
Tel: 0 50 41 / 26 68 
Fax: 0504 / 6 35 91 
info@scholz-pistorius.de 

 

Besuchen sie uns 
unserer neu ge
stalteten Ausstellung. 
 
Sie 
Produkte 
und 
angefasst werden.
 
Die R
gehört natürlich dazu.
 

Wir sorgen für Qualität und Sicherheit

Inh. Michael Förster e.K. 

Besuchen sie uns in 
rer neu ge-

stalteten Ausstellung.  

Sie können viele 
Produkte besichtigen 
und diese dürfen 
angefasst werden.  

Die Rundumberatung 
ört natürlich dazu.  

 
 

Wir sorgen für Qualität und Sicherheit 
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Rätsellösungen
S. 5: 1. Snare, 2. Hi-Hat, 3. Crash-Becken, 4. Tom, 5. Bassdrum, 6. Ride-Becken, 7. Stand-Tom

S. 14:
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Inh. Manuela Wende  
    

 05044/ 1309 
Am Burgfeld 15     
31832 Springe /Alferde 
 
Termine nach Vereinbarung  
www.salon-rofkar.de 

 
           

www.tritec-hair.com 

Mitglied im 

Endlich wieder schöne Haare!  
Dank  

TriTec Hair© 
Die neueste Methode zur Haarergänzung für 

Damen und Herren. 
Haarschonend, unsichtbar, schnell! 

Anzeige
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